
 

 

Mehr Prüfen als nur Algorithmen –  
Ein Einblick in alternative Prüfungsaufgaben 

Anika Fricke
1
, Peter Riegler

1,2
 

1
ZeLL – Zentrum für erfolgreiches Lehren und Lernen,  

2
Fakultät Informatik 

 

 

Wie man zu neuen Prüfungsaufgaben kommen kann: 

1. Wahrnehmen von Schwierigkeiten von Studierenden.  

2. Durch Zuhören bei Peer Instruction (PI) und Just‐in‐Time Teaching (JiTT) mehr über 

Schwierigkeiten der Studierenden erfahren. 

3. Entscheidung, welche diese Schwierigkeiten wertvoll sind, überwunden zu werden.   

4. Ergänzen der Lernzielmatrix , um die identifizierten Schwierigkeiten. 

5. Umstellen der Lehrveranstaltung, um den Studierenden zu helfen die erkannten 

Probleme  zu bewältigen. 

6. Auf Grund von „testing drives learning“ genügt es nicht die Lehrveranstaltung 

umzustellen. Die Lernziele müssen auch in der Klausur abgeprüft werden und die 

Praktiken der Lehrveranstaltung müssen für die Klausurbearbeitung relevant sein. 
 
 

Lernziele: 

Lernziele helfen dabei, Prüfungsaufgaben zu entwickeln. Sie unterstützen sowohl Lehrende 

als auch Lernenden dabei, sich über die angestrebten Ziele der Veranstaltung im Klaren zu 

sein und dementsprechend zu agieren. 

Lernzielmatrizen helfen, vorhandene Lernziele zu klassifizieren, um einerseits vielseitigere 

Aufgaben zu erhalten und andererseits nicht der bloßen Wissensabfrage zu verfallen.  

Es gibt verschiedene Ausprägungen von Lernzielmatrizen. Die vorgestellte Lernzielmatrix 

unterscheidet drei verschiedene Stufen kognitiver Prozesse. 

1. „Kennen“: Erworbenes Wissen abfragen und ggf. umformen. 

2. „Können“: Gelerntes übertragen, zerlegen und kombinieren, einsetzen. 

3. „Verstehen und Anwenden“: Wissen hinterfragen und/oder bewerten, 

Zusammenhänge und Auswirkungen erläutern. 

In jeder dieser Stufen wird weiterhin der zu lernende Inhalt in einer der folgenden vier 

Stufen einsortiert: Fachlich, methodisch, sozial oder persönlich. 



Aufgabenbeispiele: 

 



 

a) Von welchen der folgenden Funktionen kann mit Hilfe der Matrix ܦ die Ableitung 
berechnet werden? Begründen Sie Ihre Antwort und berechnen Sie die Ableitung mit 
Hilfe der Matrix ܦ, falls dies möglich ist. 

݂ሺݔሻ ൌ െ5ݔଷ,   ݃ሺݔሻ ൌ െ5ݔସ ൅ ଷݔ3 െ ଶݔ2 ൅ ݔ െ 1,  		݄ሺݔሻ ൌ cosሺݔሻ ∙  ଶݔ

b) Zeigen Sie, dass der Rang der Matrix D kleiner 4 ist. 

c) Welche Konsequenz hat Rang(ܦ) ൏ 4 für die Lösung des LGS  

ܦ ∙ ݕ ൌ ሺ0, 	1, 	1, 	1ሻ்? 

d) Kann man zu Ihrer Antwort auf Teil (c) auch ausgehend von der Differential- und 
Integralrechnung kommen? Wenn ja, wie? 

e) Lösen Sie das LGS ܦ ∙ ݕ ൌ ሺ0, 	1, 	1, 	1ሻ்mit einer Methode Ihrer Wahl. 

f) Welche Rolle hat y in ܦ ∙ ݕ ൌ ሺ0, 	1, 	1, 	1ሻ்? 
 (A) Konstante   (B) Parameter   (C) Unbekannte   (D) Variable 
Begründen Sie Ihre Antwort! 

 

Aufgabe 8 

a) Nennen Sie eine Linearkombination (in Spaltentupelform) von  
(1,-3,-4)T und (7,-9,-9)T. 

b) Ist die von Ihnen genannte Linearkombination linear abhängig oder linear unabhängig 
(1,-3,-4)T und (7,-9,-9)T? Begründen Sie Ihre Antwort. 

c) Nennen Sie einen Vektor der (in Spaltentupelform), der orthogonal zu (1,-3,0)T ist. 

d) Nennen Sie eine Matrix ܥ, so dass die Multiplikation           mit  
 
 
 
 
 ausführbar ist.  

e) Nennen Sie ein Beispiel für eine ሺ2 ൈ 3ሻ-Matrix, deren Rang gleich 1 ist. 

f) Nennen Sie ein Beispiel für ܿ ∈ Թଷ mit |ܿ| ൌ √5. 
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Angestrebtes Schema 
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